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Tran Im Inseratantell, 0508 


die Konvention zwiſchen Grſechenland, Serbien, Mon⸗ 
kenegro und Bulgarien Könſg Ferdinand zum Chef der 
vereinigten Armeen der Balkanſtaaten ernannt wurde. 
Alle Banken in Sofla feien bereits geſchloſſen. Einige 
ſerbiſche Truppen ſeien bereits in Bulgarien angelangt. 
Im Kriegsfalle würden die Verbündeten durch zahllose 
ruſſiſche Freiwillige verſtürkt werden. Ein Privat⸗Te⸗ 
legramm des „Dailn Telegraph“ meldet aus Belgrad, 
daß die ſerbiſche Mobilifierung ausgezeichnete Reſultate 
ergab. In weniger als vierundzwanzig Stunden feier 
achtundneunzig Prozent der Offiziere und Mannſchaften 
unter der Fahne geweſen. Aus Kandia wird gemeldet, 
daß auch die kretiſche Regierung die allgemeine Mobili⸗ 
fierung der kretiſchen Miliz angeordnet haben. 
Die Kriegsbegeiſterung in Bulgarien. 
Sofia, 2. Oktober. Die politiſche Lage wird 
hier allgemein als ungewiß angeſehen, weil bisher keine 
Nachrichten aus dem Ausland über den Eindruck der 
Mobiliſierung der Balfanftaaten veröffentlicht wurden. 
In der Oeffentlichkeit wird der Ausbruch des Krieges 
für unvermeidlich gehalten. Das Einrücken der Re⸗ 
ſervemannſchaften vollzieht ſich in vollſter Ordnung und 
großem Euthuſiasmus. Seit geſtern werden forkwäh⸗ 
rend allen Geſandſchaften der Balkanſtaaten Ovatio⸗ 
nen bereitet. Die Nachrichten über die Mobiliſierung 
der übrigen Balkanſtaaten wurden mit größter Begei⸗ 
ſterung aufgenommen. 
Bukareſt, 2. Oktober. Nachrichten aus Ruſt⸗ 

ſchuk zufolge wird die Kriegserklärung am 10. Oktober 


ſchluſſes beſprochen, ohne daß hier ein Entſchluß gefaßt 


worden wäre. 
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3. Oktober. (P. T. A.) 


* 


Noſtow a. Don, 


Infolge der Beſchlagnahme von 58 Schiffen, 
die mit ruſſiſchem Getreide unter griechiſcher 
und bulgariſcher Flagge nach Dentſchland, Italien, 
Frankreich und Griechenland fahren, haben ſich 
die. Exporteure und Banken telegraphiſch an den 
Präſes des Miniſterrats, Kokowzew, ſowie an 


den Miniſter für Handel und Induſtrie gewandt und 
bitten, dafür Sorge zu tragen. daß die Schiffe durchge⸗ 
aſſen werden. — 

Paris, 3. Oktober. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Saſonow wird in Verbindung mit den Ver⸗ 
handlungen der Mächte über eine gemeinſame Balkan⸗ 
aktion hier bis Sonnt ag verweilen. 

Paris, 3. Oktober. Miniſterpräſident Poincars 
wandte ſich in ganz energiſcher Weiſe au die hieſigen 
Vertreter der Balkanſtaaten mit dem Erſuchen, ſie 
möchten ſich bemühen, in ihr em eigenen Intereſſe die 
Kriegsgefahren zu beſeiligen. 

P. Paris, 3. September. 

r der vier Balkanſtaaten energiſch auf den 
Ernſt der von ihren Regierungen ergriffenen Maß⸗ 
nahmen hin und erklärte, daß ſogar das Ziel, das von 
ihnen verfolgt wird, die Aufrechterhaltung des Friedens 
verlangt. —Pointare konferierte längere Zeit mit den 
Botſchaftern von Großbritanien, Dentſchland, Italien 
und Rußland. Um 10 Uhr abends empfing er Saſo⸗ 
now. Die Konferenz, die bis 11 Uhr 30 Minuten 
dauerte, war ausſchließlich der Lage auf den Balkan 
ſowie den Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens gewidmet. Morgen früh findet abermals eine 
Konferenz zwiſchen Saſonow und Poincare ſtatt. 

P. Nom, 3. September. Die italieniſchen Ge⸗ 
ſandten in Sofia, Belgrad und Cetinſe empfingen In⸗ 
ſtruktionen den, Regierungen der Balkanſtaaten zum 
Frieden und zur Mäßigkeit zu raten. 


Poincare wies die 


erwartet. Der dortige Hafen iſt wie ausgeſtorben, 
weil die Arbeiter zur Armee 
ſchäfte geſperrt find. In dem bulgarſſchen Donau⸗ 
ſtädtchen Siſtowo kam es zu einem Aufruhr. 
türkiſche Bevölkerung, von der ein Teil maſſakriert 
wurde, flüchtete nach den rumäniſchen Grenzſtädten. 
Die rumäniſchen Behörden gaben Auftrag, alle Flücht⸗ 
linge, ſofern ſie mit Papieren verſehen ſind, aufzu⸗ 


F ſranzöſſcher Staatsmann und Hiſtortker. 
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Var Ausbruch 
des Nrieges. 


Man nimmt faſt überall an, daß der Krieg unver⸗ 
meidlich geworden ſei. Allerdings werden die Verſuche, 
nne Verständigung zwiſchen der Türkei und den Balkan⸗ 
ſtagten herbeizuführen, noch fortgeſetzt, und es wird 
beſonders in Konſtantinopel von allen Seiten Nach⸗ 


nehmen. 
Krieg geglaubt, trotzdem ſollen die rumäniſcherſeits ges 
botenen Maßregeln den Umſtänden angemeſſen ge⸗ 
troffen ſein. Die Börſe iſt beunruhigt, die Deviſen 
Tolofjal geſtiegen. Griechiſche Dampfer verlaſſen fort⸗ 
dauernd die rumänifchen Häfen, heimwärtsziehend. 
Budapeſt, 2. Oktober. Nachrichten aus ver⸗ 
ſchiedenen bulgariſchen Städten zufolge haben, jo be⸗ 
richtet der „Peſter Lloyd“, dort große politiſche Demon⸗ 
ſtrationen ſtattgeſunden. In Sofia nahmen 40,000 
Menſchen an einer großen Kundgebung teil. Die 
Menge marſchierte vor das Haus des Miniſterpräſiden⸗ 
ten und brachte ihm begeiſterte Ovationen dar. Der 
im Haufe anweſende Kriegsminiſter hielt eine Au⸗ 
ſprache. Aus Bukareſt wird telegraphiert, daß die 
Maſſakers von Mohammedanern in Mazedonien forte 
dauern. Aus Siſtow wird gemeldet, daß dort die Bul⸗ 
garen und Mohammedaner aufeinander geſchoſſen haben. 


giebigkeit gepredigt, aber Europas Diplomatie ſcheint 
ſich ſelber von dieſen Verſuchen wenig zu verſprechen, 
und das allgemeine Schlagwort iſt jetzt nur noch: 
Lokaliſterung des Krieges. Immerhin ift beachtenswert, 
daß das gemeſnſame Ultimatum aller vier Balkanſtaaten 
in Konſtantinopel noch nicht überreicht, die Ueberreichung 
vielmehr auf Ende der Woche verſchoben worden it. 
Das ſerbiſche Ultimatum hat die Pforte, wie zu erwar⸗ 
ten war, abgelehnt. Im übrigen werden überall die 
Kriegsvorbereitungen mi großem Eifer fortgeſetzt, auch 
in Rumänien gehen bereits Gerüchte von einer bevor⸗ 
ſtehenden Mobiliſterung um, und in London behauptet 
man, daß Oeſterreich⸗Ungarn mlitäriſche Vorkehrungen 
treffe, um den Sandſchar Novibazar gegen einen ſerbi⸗ 
ſchen Einfall zu ſichern. 
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Zar Ferdinand Chef der Bundesarmeen. 


London, 2. Oktober. Aus Liverpool wird gemel⸗ 
det, daß die griechiſche Regierung auf den Merſeywerften 
vier Torpedoboote gekauft hat, die für eine andere 
Macht dort gebaut wurden. Als die Verhandlungen 
begannen, wurde Tag und Nacht fieberhaft gearbeitet, 
ur fährt das erſte dieſer Boge in die  ariechifchen 

ewäſſer ab, die anderen folgen in wenigen Tagen. 
Aug Konſtantinopel meldet „Bal Chronicle“, daß das 
griechiſche Konſulat den Kapftänen aller griechiſchen 


In Widdin wurde eine große türkenfeindliche Demon⸗ 
ſtration vor dem türkiſchen Konſulat veranſtaltet. An 
anderen Orten nimmt die Bevölkerung eine drohende 
Haltung gegen die Mohammedaner an. Die alarmie⸗ 
renden Nachrichten aus den Balkanſtaaten haben auch 
auf die Bukareſter Börſe tiefen Eindruck gemacht. Der 
heutige Verkehr der Börſe war ſehr gering, und auch 
die Bemühungen einzelner Großbanken, die als Käufer 
auftraten, konnten den rapiden Fall der Kurſe nicht 
verhindern. Die Banken beginnen, den Kredit einzu⸗ 
ſchränken, was unabſehbare Folgen nach ſich ziehen kann. 


Das Eingreifen der Mächte bei einem 
Kriegsausbruch. 


Petersburg, 2. Oktober. Wie ſich⸗ die Mächte 
ihr Eingreifen vorftellen, wenn durch irgend einen 
Zwiſchenfall einer der Balkanſtaaten oder die Türkei 
losſchlagen würde, glaubt ein ruſſiſcher Diplomat, 
früher in London im Amte, angeben zu können: 
Oeſterreich als der einzige direkte Angrenzer an den 
Balkan wird im Einvernehmen mit den anderen 
Mächten aktive Schritte tun, ſobald der ſtatus quo 
verletzt werden follte. In dieſer Miſſion, die zugleich 
eine unbedingte Lokaliſterung des Konfliktes darſtellt, 
wird es im Bedarfsfalle von Rumänſen unterſtützt. 


Schiffe in Varna, Galatz und Konflantinopel befahl, 
fofort nach Griechenland zurückzufchren, und zwar 
ſpäteſtens Donnerſtag, ſonſt lehne es alle Verantwor⸗ 
tung ab. Alle griechiſchen Dampfer außerhalb der 


Dakdanellen erhielten Wornungen, nicht weiter zu 
fahren. Aus beſonderen Duelle milden „Daily 
Mail“ aus Wien, daß Oefterteich immer noch eine 


abwartende Haltung einnimmt, aber in auntlichen Krelſen 
werde erwartet, daß die Würfel im den nächſten acht⸗ 
undvierzig Stunden fallen müſſen. Der Wiener Kor⸗ 
reſpondent der „Times“ erfährt, daß alle öſterteſchiſch⸗ 
ungarſſchen Vertreter im Balkan die Auweiſung er⸗ 
hielten, die Regierungen der Balkanſtaaten zu erſu⸗ 
chen, die Mohiliſterungsorders zurückzuziehen. In 
Wien glaube man, daß die Balkanſtaaten durch die un⸗ 
amtliche Haltung Rußlands ermutigt würden; man 
zweifle nicht an Saſonows gutem Willen für den Stier 
den, aber an feiner Widerſtandskraft, wie der aller an⸗ 
deren tuſſiſchen Miniſter, wenn einmal den Balkan⸗ 
ſlauen das Blut zu kochen anfängt, Aus Sofia 


kommt in der Nacht die Privatmeloung, daß durch 


Auf dem Seewege werden Frankreich und England in 
den türkiſchen und griechiſchen Gewäſſern erſcheinen, 
um hier eine Verletzung des ſtatus quo durch Griechen⸗ 
land zu verhindern. Rußland und Deutſchland werden 
ſich auf morcliſche Unterſtützung beſchränken. Italien 
wird dem wegen feiner beſonderen Stellung 
untätig zuf Europa ſei aber darin einig, daß die 
vielgenanute „Valtan⸗Erwerbsgeſellſchaft“ nur eine in⸗ 
haltloſe Formel bleibe. 


Die Türkei und der Dreibund. 


Saloniki, 2. Oktober. Das hier tagende fung⸗ 
türfifche Geheimkomitee befaßte ſich mit der politiſchen 
Lage und kam zu dem Entſchluſſe, dahin wirken zu 
wollen, daß die Türkei ſich näher an Oeſtrrreich an⸗ 
ſchließe und gegebenenfalls dem Dreibunde ſelber bei⸗ 
trete. Darin ſolle die einzige Rettungsmöglichkeit für 
die Türkei liegen. Den Albaneſen ſollen alle Forde⸗ 
rungen bewilligt werden, damit fie für die Verteidi⸗ 
gung der Türkei die Waffen ergreifen. Es wurde auch 


eingerückt und alle Ge⸗ 


Hierorts wird noch immer nicht endgültig su a 


P. Sofia, 3. Oktober. Die Stadt gleicht einem 
ſegslager. Die Männer wurden ſämtlich einberufen, 
außer den Greifen und Kindern. Die Krankenhänſer 


| Koter Damen verpflegt. Das Rote Krenz wandte ſich 
mit einem Aufruf an die Bevölkerung. Ungeachtet der 
tiefen Erſchütt erungen des normalen Lebens herrſcht 
völlice Drdnung. Die Kommandantur⸗Verwaltung ver⸗ 
„ein Verbot gegen die Erhöhung der Preiſe 
| tbehrliche Gegenſtände ſeitens der Kaufleute; 
Zuwil gandelnde werden dem Kriegsgericht übergeben. 
Den Zeitungen wird nur der Abdruck von miniſteriel⸗ 
len Nachrichten ſowie ſolchen vom Oberkommandieren⸗ 
den des Stabes geſtattet. Verboten iſt der Abdruck 
ſolcher Artikel, die den Geiſt der Armee und des Vol⸗ 
kes in ſchädigendem Sinne beeinfluſſen können, ebeuſo 
die Kritiſterung der Truppen, Berichte über Mobiliſa⸗ 
tionen, Truppenverlegung, Be ſtände der Reſerven, Er⸗ 
nennung von Militärchefs, die Kriegsſtärke der Armee 
ſowie der einzelnen Abteilungen, die Anzahl der Ge⸗ 
töteten und Verwundeten, das Kriliſieren der Tätig⸗ 
keit des Chefs ſowie das Intriguiren gegen deren Preſtige 
und über die Mißerfolge der Krie gsaperationen, über 
Kataſtrophen und Aufruhr. Zuwiderhandlungen werden 
ſtrengſtens beſtraft. 

Sofia, 3. Oktober. (P. TU.) Die Narodnoje 
Sfobranje wird für den 5. d. M. zu einer au ßerordent⸗ 
lichen Seſſion einberufen, u. z. zwecks Beſtätigung des 
über das Land verhängten Kriegszuſta ndes ſowie der 
mit der Mo biliſation verbundenen außerordentlichen 
Ausgaben. 

„Athen, 3. Oktober. Zwei griechiſche Schiffe wur⸗ 
den auf der Rückfahrt vom Bosporns von den türkiſchen 
Forts beſchoſſen. Der griechiſche Geſandte reichte einen 
euergiſchen Proteſt ein und wurde außerdem auch noch 
bei dem engliſchen Botſchafter vorqtellig. 

P. Konſtantinopel, 3. Oktober. Der Miniſter⸗ 
rat konferiert bereits ſeit 4 Uhr 30 Minuten nachmit⸗ 
tags. Ju Bankkreiſen kurſiert das Gerücht von der 
Unter zeichnung eines Friedensabſchluſſes mit Italien. 

Kon ſtantinopel, 3. Oktober. Die einberufe⸗ 
nen Referviften beginnen bereits hier einzutreffen. Sie 
werden von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Der Miniſterrat 
iſt jetzt ausſchließlich mit den Kriegsvorbereitungen be⸗ 
ſchäftigt. 

Konſtantinpoel, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
politiſchen Kiubs haben ihte Wahlagitation eingeſtellt 
und nehmen Anmeldungen von Freiwilligen entgegen, 
die vor der Pforte Matifeftationen veranſtalten. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Die energiſche 
Aktion der Mächte, die darauf gerichtet ift, die Balkau⸗ 
ſtaaten vom Kriege abzuhalten, hat hier einen ſehr 
guten Eindruck hervorgerufen. — Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter hatte heute eine längere Unterredung mit dem 
Miniſter des Aeußern. 

Konſtantinopel, 35 Oktober. Die engliſche Re⸗ 
gierung ſoll erklärt haben, daß ſie der Türkei im Falle 
eines Krieges jedwede Hilfe angedeihen laſſen werde. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Die Balkanſtaaten 
haben angeblich die Abſendung der angekündigten ge⸗ 
meinſamen Note an die Pforte verſchoben, da fie noch 
nicht genügend für einen Krieg vorbereitet find. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Au der bulga⸗ 
riſchen Grenze kam es zu einigen unbedeutenden Sur 


So lun, 3. Oktober. Von Mitgliedern des bulga⸗ 


riſch⸗maßedoniſchen Komitees wurde in der alten Moſchee 
eine Höllenmaſchine niedergelegt. 


Drei Mohammedaner 
wurden getötet und hier ſchwer bertuunder. 


Die „Norddeutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ über die 
Lage am Balkan. 


Berlin, 3. Ottober. (Preſßz. Fentr.) 

Die „Norddeutſche Allgemeine“ äußert ſich heute über 
Lane am Balkan: 

Angebliche oder wirkliche iſche Mohilmachungs⸗ 
bläne haben den Valkanſtaaten Grund und Vorwand zur 
Moblliſterung ihrer Streitkrüfte gegeben. Ob es ſich nur 
um einen Gegenzug gegen die türkiſchen Verkehrungen 
oder um eruſtliche Krtegsabſichten Handelt, läßt ſich zur 
Zeit mit Beſtimmtheit nicht erkennen. Unter allen Mine 
ſtänden haben die von den Valkanſtagten ergriſſenen 
Mahreneln die Möglichteit eines kriegeriſchen Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit der Türkei näher gerückt. 

Die Bemühungen der Mächte den Frieden zu erhalten 
dauern fort. 

Wie ſehr es zu bedauern wäre, wenn dieſe Be⸗ 
mühnngen erfolntos blieben, fa ift auch in dieſem Falle 
für die deutſchen Intereſſen ein Anlaß zur unmittelbarer 
Beunruhigung uicht gegeben. Dies iſt um ſo weniger der 
Fall, als mit Beſtimmtheit zu hoffen iſt, daß der etwaige 
Konflikt auf ſeinen Herd beſchränkt bleiben würde. 

Die letzten Ereigniſſe gaben, wie geſagt, die Wahr⸗ 
scheinlichkeit eines Konfliktes erhöht. Mit der Möglichkeit 
eines ſoſchen mußten die enropäſſchen Kabinette aber 
ſchon feit geranmer Zeit rechnen. Sie haben daher auch 
alle Zeit gehabt, ſich nutereinander über ihre Stellung zu 
einer ſolchen Eventualität auszuſprechen. Bei dem feſten 
Wilen aller Mächte, die Ausdehnung des Konfliktes hint⸗ 
anzuhalten, kann eine endgültige Verſtändigung nicht aus⸗ 
bleiben. Wenn alſo auch die nahe Möglichteit eines Zn⸗ 
ſammenſtoßes auf dem Balkan nicht von der Hand zu 
weiſen ist, ſo darf doch zuperſichtlich erwartet werden, 
daß eine weitergehende Kouſlagration, in die die euro⸗ 
häiſchen Großmächte hineingezagen werden käunten, ver⸗ 


Die find ohne Bedienung. Die Kranken werden von den So- mieden bleibt. 


Italieniſche Mahnungen 
zum Friedensſchluß. 


Rom, 2. Oktober. 


In italieniſchen Kreiſen glaubt man, die Ereig⸗ 
niſſe auf dem Balkan würden die Pforte überzeugen, 
daß ſie gut tun würde, jetzt um jeden Preis Frieden 
mit Italien zu ſchließen. Die Türkei werde die Na⸗ 
tionen leicht davon überzeugen können, daß der Frie⸗ 
densſchluß für fie unerläßlich war, um die Hände auf 
dem Balkan frei zu haben. Dann wird die Türkei in 
der Lage ſein, ſofort von ihrer Flotte Gebrauch zu 
machen, was gegenüber den kleinen Nachbarſtaaten doch 
von einiger Bedeutung ſei; Weiter wied ihr der Trans⸗ 
port ihrer aſiatiſchen Truppen zur See möglich, und 
ſchließlich könne fie dann auch auf den Beiſtand Ita⸗ 
liens rechnen, das keinen Grund mehr haben werde, die 
Türkei zu bekämpfen. Man hoffte, daß die Türkei alle 
dieſe Gründe begreifen und ſchnellſtens einen entſchei⸗ 
denden Beſchluß faſſen würde. Andernfalls würde 
Italien die Verhandlungen nicht mehr in die Länge 
ziehen, die nach den Verwicklungen auf dem Balkan 
feinen vernünftigen Zweck mehr hätten. 


Die Erklärung 
des üſterreichiſchen 
Kriegsmiuiſters. 


Wien, 2. Oktober. 


Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung des Heeresaus⸗ 
ſchuſſes in der öſterreichiſchen Delegation, die bis in die 
Nachtſtunden dauerte, gab der Kriegsminiſter General 
v. Auffenberg eine Erklärung über die Qualitäten der 
öſterreichiſchen Armee ab, die in der Delegatian viel 
beachtet und mit den beſtehenden internationalen Fragen 
in Zuſammenhang gebracht wurde. Der Miniſter 
ſagte: „Einzelne Delegierte haben auf manche kleine 
Schwächen in der materiellen Ausrüſtung unſerer 
Armee hingewieſen. Ich will darauf erwidern und 
wünſche, daß dieſe Erwiderung möglichſt weit hinaus ⸗ 
dringe. Wir ſind zwar kein arm es, aber auch kein 
reiches Land, und es iſt daher nicht unbegreiflich, wenn 
wir bei dem Fortſchritt aller techniſchen Erfindungen 


mitunter überholt werden. Aber dieſe kleinen 
Schwächen brauchen uns gewiß nicht kopfſchen zu 
machen, denn unſere Armee hat zwei außerordentlich 


wertvolle Schätze. Der eine Schatz iſt unſer Offizier⸗ 
korps. Es gibt auf der Welt kein genügſameres, 
pflichtfrendigeres, opferwilligeres Offizie rkorps, als das 
unſerer Armee, das arm an ögütern, aber reich 
an Pflichtgefühl und Ehrgefühl iſt. Der zweite Schatz 
iſt unſere unvergleichliche Mannſchaft, ob ſie aus dem 
Norden oder Süden, aus dem Oſten oder Weſten 
ſtammt, welcher Nation immer ſie angehören, überall 
iſt die gleiche knermüdlichkett im Er⸗ 
tragen von rapazen, das Nieverſagen bei den 
Manövern, die feldmäßig und auſtrüngend ſind, zu 
Fonftatieren, und man kann nur ſtaunen, was die Leute 


die Frage des trivolſtauiſchen Krieges und des Friedens⸗ 


ſammenſtößen. 


beim ſchlechteſten Terrain, bei unginftigfier, Witterung 
und ber mangelhafter Verpflich 6, leiſteu. — de” 


Freitag den 21 Sent emßbes 4. Dfioner 191%, 


Mens 


ſind Schätze, auf die wir unter allen Umſtänden ver⸗ 
trauen können, — hier kann das Wort eines unſerer 
hervorragendſten Dichter angewendet werden: „Graf 
im Bark, Ihr ſei der reichite, Euer Land trägt Edel⸗ 
ſtein.“ Die Delegierten hatten ſofort die Empfindung, 
daß die Erklärung des Miniſters eine Bedenkung habe, 
die über den Rahmen einer Lobesäußerung hinansgehe, 
wie fie bei der Beratung des Heeresbudgets im Munde 
des Kriegsminiſters manchmal gehört werden. Kriegs⸗ 
miniſter Auffenberg hat nach dem Eindruck, den die 
Delegterten gewannen, in beſonders nachdrucksvollem 
Ton gesprochen, und die Anſchauung war allgemein, 
daß dieſe Worte nicht ohne Beziehung auf die ernſten 
Verwickelungen geſprochen wurden, die ſich auf dem 
Balkau vorbereiten, Die Erklärung des Kriegs⸗ 
Miniſters ſoll zum Ausdruck bringen, daß an den ver⸗ 
antwortlichen Stellen im Reiche die großen Intereſſen, 
welche die Monarchie als Balkanmacht zu wahren hat, 
ſcharf im Auge behalten werden. 


Der jpaniſche 
Generalſtreik 


Drohende Verhängung des Belage⸗ 
rungszuſtandes. 


Madrid, 2. Oktober. 


Nach dem heutigen, unter Vorſitz des Königs im 
Palaſt ſtattgehabten Miniſterrat erklärte der Miniſter 
des Innern, daß alle Bemühungen der Regierung, 
zwiſchen den Geſellſchaften und den Eiſenbahnern eine 
Verſtändigung zu erzielen, leider völlig erfolglos ge⸗ 
blieben ſeſen. Die von den Eiſenbahnern den Geſell⸗ 
ſchaften gewährte kurze Friſt zur Prüfung ihrer An⸗ 
ſprüche ſei nach Anſicht der Regierung eine Vergewal⸗ 
tigung der Geſellſchaften. Aus dieſer Erklärung ſcheint 
hervorzugehen, daß die Regierung in Kürze die Ver⸗ 
hängung des Belagerungszuſtandes für notwendig er⸗ 
achtet und ſchon heute eine ſolche Maßregel der öffent⸗ 
lichen Meinung gegenüber zu begründen trachtet. Je⸗ 
denfalls ift es für den Ernſt der Lage bezeſchnend, daß 
der Kriegsminiſter, General Lugne, die beabſichtigte 
Reiſe zur Jahrhundertfeier in Cadiz aufgegeben hat 
und der älteſte fpanifche Generalkapitän Primo de Ri⸗ 
vera mit der Vertretung des Heeres und des Königs 
beauftragt worden iſt. 

Im Zwilgouvernement in Barcelona fand eine Be⸗ 
ſprechung ſtatt, an der mehrere Mitglieder des Eiſen⸗ 
bahnerkomitees teilnahmen. Die Eiſenbahner unter⸗ 
breiteten hierbei folgende Mindeſtanſprüche: Herbei⸗ 
ſchaffung von zwei Millionen Peſetas bn Vufbeſſerung 
der Beffiter und Penſionen, Umerfeß arkeit der Ange⸗ 
ſtellten, viergehntänine Serien jährlih unter Weſte⸗ 
zahlung des Gehaltes, beſondere Vergütung für die 
Mafhiriften, die ſich nach der Zahl der durchfahrenen 
Kilometer richtet. Die Eiſenbahner find bereit, fall 
die Gefelfchaften dieſe Anſprüche bewilligen, ſofort die 
Arbeit wieder aufzunehmen und ſind. obwohl ſie dieſe 
Vergünſtigungen eigentlich ſogleich zu erhalten wünſch⸗ 
ten, bereit, bis Januar zu warten. 


Barcelona vor der Revolution. 


Barcelena, 2. Oktober. Trotz der Ruhe in der 
Stadt fühlt man, daß etwas in der Luft liegt und daß 
der geringſte Zwiſchenfall genügen kann, um das 
Schlimmſte herbeizuführen, die Kommune. Die Regie⸗ 
rung ſucht ſeit vler Tagen alle Schlupfwinkel nach 
an archſſtiſchen und verbrecheriſchen Elementen ab, die in 
der Stadt wohl 2000 bis 8000 Köpfe ausmachen und 
bel der geringſten politiſchen Bewegung dafür ſorgen 
würden, daß auch Raub und Plünderung an die Reihe 
kämen. Die Regierung geht mit dem Plane um, die 
Preſſe während der fetzigen Zuſtände nicht mehr er⸗ 
ſcheinen zu laſſen, die revolutionäre nicht mehr, weil 
fle eine aufreizende Sprache führt, die konſtitutionelle 
und karliſtiſche Preſſe, weil ſie die Bevölkerung durch 
übertriebene Meldungen in Furcht verſetzen. Barcelona 
gleicht einem Militärlager. 


Portugieſiſch⸗ſpaniſches 
Seetreffen. 


Madrid, 2. Oktober. 


Zwei ſpaniſche Dampfer, die für den Fiſchfang 
ausgerüſtet ſind, wurden durch den Sturm gezwungen, 
eine portugieſiſche Bucht aufzuſuchen. Ein portu⸗ 
gieſiſches Kanonenboot forderte ſie auf, den Platz zu 
verlaffen, widrigenfalls es ſchieße. Bei der Fahrt nach 
der ſpaniſchen Küſte erſchien noch ein portitgiefifcher 
Kreuzer, der Schüſſe auf ſie abgab, von denen zwei 
an Deck einſchlugen und eien Makroſen tötlich ver⸗ 
letzten. Die ſpaniſche Regierung iſt entſchloſſen, Auf⸗ 
klärung und Schadenerſatz zu verlangen. Die Blätter 
drücken die Anſicht aus, daß die portugieſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe Schmuggeldampfer der Monarchiſten zu erblicken 
glaubten, 


Der vierte Tag 
der Flugwoche. 


Johannisthal, 3. Oktober. (Preß⸗Centt.) 


Trotz des unfreundlichen Wetters war geſtern der 
Beſuch auf dem Flugplatze wieder etwas lebhafter. 
Beſonders das beſſere Publikum ſchien ſich für die für 
heute angeſetzte Wurfkonkurrenz zu intereſſieren. Zahl 
reiche Offiziere waren anmefend, un ier anderm auch 
Prinz Siegismund. 

Aus 50 M. Höhe wurden auf ein 80 M. langes 
und 9 M. breites Ballonzelt tote Bomben geworfen, 
die ein Mindeſtgewicht don 5 Kg. haben mußten. 
Jedes Flugzeug durfte auf jedem Fluge, der eine 
Dauer von 10 Min. nicht überſteigen durfte, 3 Bons 
ben mitnehmen. Flieger ſowohl wie Publikum waren 
ſehr intereſſiert über dieſe neue Art der Vorführung, 
die den Flugapparat als Angriffswaffe zeigten. In der 
nächſten Woche wird dieſer Verſuch auf dem Militär⸗ 
flugplaß in Döberitz wiederholt mit dem Unterſchiede, 
daß die Bomben ſcharf geladen ſind. 

An den Wettbewerb um dieſen Preis von 


e doyzer Jelinds. 


Treffer zu verzeichnen. Am beſten ſchleuderte Stöfſler 
aus feinem Doppeldecker L. V. G. eine Wurfgeſchoſſe. 
Er hatte vier Treffer, von denen allerdings nur drei 
bewertet wurden. Fokke auf feinem Eindecker und 
ebenſo Hild auf dem Dorner Eindecker hatlen je einen 
Treffer zu verzeichnen. 4 

Das Intereſſe des Publikums ſowohl wie der 
Flieger war fo ſtark, daß die heutige ganze Flugzeug 
in dieſem Vombenſpiel aufging, und erſt als ein Ka⸗ 
nouenſchuß den Tagesſchluß verkündete, wandte ſich das 
Puolkum zum Gehen, trotzdem eim leichter feiner Regen 
eingeſetzt hatte. 


Aktion in ganz Deutſchland 
zu Gunſten der Jeſuiten. 


Köln, 3. Oktober. Meldung der „Preß⸗Cent.“ 


Nachdem die ultramonkane Würnerfchaft Kölns in 
einer großen Verſammlung am Sonntag enen Vorſtoß 
gegen das Jeſuftengeſetz unternommen hatte, ſoll nun⸗ 
mehr in ganz Deutſchland eine energiſche Aktion zu 
Gunſten der Jeſuiten einſetzen. In Meftdentfchland 
wurden heute und geſtern aus etwa 20 Verſammlungen 


Reſolutionen an den Reſchstag und den Bundes⸗ 
rat gerichtet, in welchen die ſofortſge Anhebung 
des Jeſuitengeſetzes gefordert wird. Die am 


Donnerstag ftattfindende Sitzung des Anguſtinus⸗Vereins 
für die katholiſche Preſſe wird ſich ebenfalls mit der 
Frage des Jeſuitengeſetzes befaſſen. 


Der Selbſtmord des 
deutſchen Konſuls v. Reden. 


Lemberg, 3. Oktober. (Meldung der Preß⸗ 
Centt.) Zu dem bereits mitgeteilten Selbſtaord des 
de utſchen Konſuls v. Reden wird noch gemeldet: 

Der Konſul unterhielt ein Verhältnis mit einer 
Dame, mit der er ſich in letzter Zeit überworſen hatte, 
Die Dame wohnte bei Herrn von Reden und zwiſchen 
dem Paare kam es zu Zwiſtigkeiten, in deren Verlauf 
der Konſul ſeine Geliebte durch einen Schuß ſchwer 
verletzte und ſich hierauf ſelbſt eine Kugel in den 
Kopf jagte. Auf die Detonatlon eilten Nachbarn her⸗ 
bei und ſprengten die Tür. Sie fanden das Paar be⸗ 
wußtlos. Bei Reden erwies ſich menſchliche Hilfe als 
vergeblich, der Tod war auf der Stelle eingetreten. 
Die Dame wurde ſchwer verletzt und bewußklos ins 
Krankenhaus gebracht, wo ſie eine Stunde nach ihrer 
Einlieferung ſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben. Es handelt ſich um die 24 Fahre alte 
Eliſabeth Pirſche, die Tochter eines in Charlottenburg 
wohnenden Beamten. In einem hinterlaſſenen Briefe 
ſchreibt der Kouſul, daß beide freiwillig aus dem Reben 
geſchleden find. v. Reden erhielt vor wenigen Tagen 
feine Ernennung zum Konful im inneren Afrika, und 
man führt hierauf die Tat zurück. Andererſeits will 
man ſedoch wiſſen, daß die Eltern Redens ſich einer 
Verbindung ihres Sohned mit der genannten Dame 
mwiderfeßten, Reden, der im 44. Lebensjahre ſtand, 
war feit vier Jahren in Lemberg tätig. Die Leitung 
des Konſulats übernimmt vorläufig der Sekretär Gaſſet. 


Tragiſcher Selbſtmord 


eines Batteriechefs. 
Par s, 3. Oktober. 


Heute früh fanden Arbeiter auf einer Wieſe in 
der Nähe von Troyes den ſchrecklich verſtümmmelten 
Leichnam eines Mannes, von dem einzelne Teile in 
hundert Meter Entfernung von dem Fundorte lagen. 
Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 
Batteriechef Paul Baudot vom Artillerſevark des 20 
Armeekorps, der zum Generalſtab abkommandiert war, 
handelt. Bandot hat auf ſchreckliche Art Selbſtmord 
verübt, indem er ſich eine Dynamitpatrone auf die 
Bruſt band und zur Exploſion brachte. Die Gründe, 
die den Offizier zum Selbjtmord veranlaßten, find bis⸗ 
her noch unbekannt. 


Chronik und Lokales. 


* m, Offizielle Abnahme des neuen pol⸗ 
uiſchen Tbeatergebaudes. Geſtern um 2 Uhr 
nachmittags beſichtigte eine ftädtifche bautechnſſche 
Kommiſſion, beſtehend aus dem Stadtpräſidenten Pie n⸗ 
ko ws kli, dem ſtellvertretenden Polizeimeiſter Mia e z⸗ 
k o w, dem älteren Stadtarchitekten Nebelski, dem 
Stadtarzte Gorski und dem Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Leopold Zoner das an 
der Cegielnianaſtraße neuerbante Gebände für das pol⸗ 
niſche Theater. Die Banarbeiten dauerten den ganzen 
Sommer hindurch. Es wurden verſchiedene moderne 
Neueinrichtungen, wie Ventilation, viele Notausgänge 
u. a. geſchaffen. Das Theater macht im Junern einen 
überaus ſchönen Eindruck. Die Zahl der Plätze be⸗ 
tragt 1160. Die bedeutend vergrößerte Bühne iſt von 
allen Seiten bequem zu überſehen die Kommiſſion hat 
nach eingehender Beſichtigung der Theaterräume dieſe 
in Bezug anf Sicherheit gegen Fenersgefahr für ent⸗ 
ſprechend befunden und die Eröffnung des Theaters ge⸗ 
ſtattet. 

Im Wahl eines Nabbiners, Wie mir er⸗ 
fahren, hat der Magiſtrat die Wahlen eines Rabbiners 
in Lodz für den 23. Oktober im „Engliſchen Saale“ 
an der Schultzſchen Paſſage anberaumt. Falls die 
Wahlen wegen Nichterſcheinens der nefeplichen Zahl der 
Wähler nicht zuſtande kommen follten, fo finden fie nach 
14 Tagen und zwar am 7. November im entgültigen 
Termin ſtt lt. 

* Zur Fleiſchausfuhr ſchreibt der „Kur. 
Warſz.“ folgendes: In Deutſchland, und beſonders in 
den Großſtädten, rief die Fleiſchteuerung einen heißen 
Proteſt der Bevölkerung hervor. Dieſer Proleſt ge⸗ 
langte in Memorfalen und Vorſtellungen, ſowie ſchließ⸗ 
lich in öffentlichen Demonftrationen zum Ausdruck. 
Als Urſache der großen und ununterbrochen auwachſen⸗ 
den Teuerung wurden der hohe Zoll und die Schwie⸗ 


Vorſchriften wurde demonſtriert. 


von Schweinefleiſch 


haben, 


Rückwirkungen 


Die Manifeftation 
nahm einen ſchärferen Charakter an ... Hier und 
dort wurden die Manifeſtanten ſogar von den Hütern 
der öſſentlichen Ordnung empfindlich zue Räſon gebracht. 
Man ſchreckte davor ſedoch nicht zurſick, die Manifeſta⸗ 
tionen wiederholten ſich und endlich beſchloß die pren⸗ 
ßiſche (2) Regierung die Einfuhr von friſchem Rind⸗ 
fleiſch aus dem europfiſchen Rußland, von feſſchem 
Rinofleiſch und Schweine fleiſch aus Serblen, Rum 
nien und Bulgarien für die Großſtädte zu geſtatten, 
unter der Bedingung, daß das Pleiſch, möglichſt billig, 
zu unter Beteiligung der Behörden feſigeſetzten Preiſen, 
an die Konſumenten verkauft wird. Auch die Einfuhr 
aus Rußland für die üftlichen 
Städte wurde geſtattet, ſchließlich wurde die Einfuhr 
von Schlachtvie) aus den Niederlanden erlaubt und 
das Verbot der Rindfleiſcheinfuhr aus Velgien aufge⸗ 
hoben, ſowie der Umfang der Einfuhr von Schweinen 
aus Rußland nach Oberſchleſien vermehrt. Endlich 
wurde eine bedentende Tarſſermäßigung proſektſert, und 
zwar: dem Bundesrat ſoll das Recht zuerkannt werden, 
den Gemeinden, die den Fleiſchverkauf einführen, einen 
Teil dee Jolles zurückzuerſtatten, in Höhe von 18 Mark 
von 36 oder 27 Mark, die bei der Einfuhr auf det 
Zollgrenze bezahlt werden müſſen. Auch die Einfuhr 
von gefrorenem Fleſſch in ſogenannten Eiswaggons für 
Berlin wurde in Erwägung gezogen. 

Daraus geht hervor, daß Geſchrei — wenn nur 
begründet — manchmal etwas hilft. 


Die Bewohner Deutſchlands, im Poſenſchen, in 
Oſtpreußen und in Schleſien, werden alſo billigeres 
Nleiſch und eine Erleſchterung in der Ernährung im 
dieſem, ſchon im allgemeine ſehr ſchwierigen Jahre 
haben. 

Wer wird dafiir jedoch bezahlen? Seſpſtverſtändlich 
bezahlen die, auf deren Koſten die vermehrte Ausfuhr 
nach Deutſchland erfolgt, und unter anderen auch wir 
ſelbſt, die Einwohner des Königteichs Polen. Der Nas 
tur der Dinge nach wird die Eiufuhr anf den nüchſten 
Diſtanzen aus den allernächſten egenden beginnen, 
denen als Appellation und zur Rettung nichts weiter 
übrig bleibt, als die Zufuhr für die eigenen Bedürfniſſe 
aus den entfernteren öſtlichen Gegenden zu bewerkſtelligen. 
Aus dleſen, für Deutſchland mit ſoſchen Schwierigkeiten 
erlangten Verafnſtigungen erwäthſt alſo für uns die 
Gefahr der Erhöhung der Fleiſchvreſſe füt unſere Be⸗ 
dürfniſſe, der Preife, die ſchon fo wieſo enorm und im 
Vergleich mit denſenigen, die noch vor einigen Jahren 
gebräuchlich waren, heimahe die doppelten find, Rettung 
in der Vermehrung der Produktion iſt ſchwer und ent⸗ 
fernt, man wird alfo die Taſchen öffnen und das direlte 
Gegentell von dem tun miſſen, was man zur Zelt des 
ſächſiſchen Königs tat — den Riemen enger ſchnallen. 
Oder auf das Reſultat der Beratungen der internationalen 
Konferenz, deren Einberufung der Kongreß der Han⸗ 
delskammern für nötig befand, der gerade gegenwärtig 
in Boſton tagt. Dieſe Konferenz ſoll die Prüfung der 
Angelegenheit die „Leben steuerung“ zum Zweck 
die ſſich der Anſicht det Kongreſſes 
zufolge — im näüchſten Jahre noch vermehren dürfte. 
Keine freudige Perſpektive!“ 

Das klingt alles ſehr ſchön, leider aber auch ſehr 
reflaniert, fo reſigniert, als ob bei uns die ununter⸗ 
brochen wachſende Fleiſch⸗ und Lehensmlttelteurung 
keine anderen Folgen nach ſich ziehen könnte, als eine 
geringe Mehrausgabe an Geld oder ſonſt dergleichen. 
Ja, wenn es fo wäre, dann könnten wir die Phraſe 
„keine freudige Proſpektive!“ ruhig gelten laſſen. Doch 
die Dinge liegen anders, fo grundverſchieden anders, 
daß die vermehrte Vieh⸗ und Fleiſchausfuhr nach 
Deutſchland für uns zum ſchweren Verhängnis werden 
kann. Und einer Folien Gefahr gegenüber wäre 
Gleichgültigkeit ein Verbrechen. Hat die deutſche Nenies 
rung es für nötig befunden, den Klagen der Bevölke⸗ 
rung über die Theuerung Gehör zu ſchenken und die 
Grenzen des Landes für die Vieh⸗ und Fleſſcheinfuhr 
zu öffnen, ſo müßten bei uns alle Hebel in Bewegung 
geſetzt werden, um die Grenzen zu ſchließen und die 
Ausfuhr zu verhindern. Und zwar aus folgenden 
Gründen: Import und Export, Warenzufuhr und Bros 
duktenausfuhr bedeuten die leiden Lungenflügel im wirt⸗ 
schaftlichen Leben eines Volkes. Der Produktenexport 
ſtellt die eigene wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit, den 
Reichtum, die Arbeitsleiftung und den Fortſchritt dat, 
er zeigt, was das Land und ſeine Leute zu geben, zu 
leiften vermögen. Der Warenimport zeigt andererſeilg 
feine Genußfählgkelt, feinen Konſum an materiellen. und 
kulturellen Gütern, in dem der Grad der ziviliſatoriſchen Ent» 
wickelung zur Geltung kommt. Gewiß entſpricht es 
dem Jieal der Volkswirtſchattler und der Finanziers, 
daß der Außenhandel eines Landes mit einem akliven 
Saldo abſchlſeßt, daß ſein Produktenabſatz den Bezug 
an fremden Waren fberſteigt. Aber das unbekränzte 
Loblied auf das möͤglichſt hohe Saldo fingen mer 
ph liſterhafte Oekonomen, die das Ideal allein darin 
erblicken, möglichſt viele hundert Rubel jährlich in 
ihrem Strumpf as verborgenen Schatz vergraben zu 
können. Auf der anderen Seite aber droht dieſer ges 
ſunden Nationalpolitit der Schußzollwucher, der den 
Patriotismus zugunſten von einzelnen Kaſten und 
Geldbeuteln in Ausbeutung des kon ſumſerenden Volkes 
umſetzt und dem Finanzminiſter ſelber die Henne tötet, | 
die diefem die größeren Eler legt. 

Das Königreich Polen hat längſt aufgehört, ein 
rein ackerbantreibendes Land zu fein, wird faſt in allen 
Zweigen feines wirlſchaftlichen Lebens von der Industrie 
erhalten. Deshalb muß in dieſem Falle auch der In ⸗ 
duſtrie und den rieſigen Arbeiterſcharen, die in ihr 
beſchäftigt ſind, das allergrößte Intereſſe zuge⸗ 
wandt werden. Und in der heimiſchen Induſtrie find 
die Lebensmittelpreiſe das Zünglein an der Waage, 
auf welcher Sein oder Nichtſein abgewogen wird, denn 
fie bilden die Grundlage zur Berechnung der Arbeits ⸗ 
löhne und der Produktionskoſten, ſind das Rückgrat, 
das alle unſere gewerblichen und induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen ſtützt. Berauben wir uns dieſer Stütze, 
kann es mit uns nur hergab gehen. Gerade in der 
gegenwärtigen Kriſis, wo noh alles unter den 
der geweſenen Mizernten ſch vankt 
und zittert, müßen wir in vorerwähnter Bezieh⸗ 
ung gauz beſonders ſtark und kräftig jeut, Des⸗ 
halb iſt auch die vermehrte Vieh» und Fleiſchausfunr, 
die bei uns unbedingt eine neue empfindliche Preisſtei⸗ 
gerung der Lebensmittel nach ſich zieden muß, keine 
Sache, welche ſich mit bloßen Redensarten abtun läßt, 
ſondern es muß an die Abwendung der drohenden Gefahr 


2000 Mk. beteiligten ſich heute im ganzen 12 Appa⸗ 
zate, Eins und Zweidecker. Nur drei Apparate hatten 


rigkeiten bei der Einfuhr non Vieh und Fleiſch aus 
dem Auslande erachtet und gegen dieſe Geſetze und 


_ Mr. 45% 


* RNeſultat des Blumentages zu Gunſten 
der Unfallrettungsſtatlon, Mevier 2. (Gluwna⸗ 
Emilienſtraße, Pfraffendorf). Erteag der Spenden⸗ 
ſammlungen nach dem Inhalt der Büchfen: Frl. 
Irene Gruhn mit Heren Taddeusz Hohn bl, 51.57 ½, 
Frl. Eugenſe Frenzel mit den Herren Iguatz Rozyckt 
und G. Weiß Nbl, 26,59, Frl. M. Riedel mit Herrn 
J. Riedel bl. 22.28 ½½, Frl. Teodozja Vonezyk 
mit Herten Guſtav Hentſchel Rbl. 22.13, Frl Olge 
Hanſel mit Herrn Oskar Kozlorkiewſcz Abl. 21.88 / 
Fel. Lolte Manchmeler mit Herrn Leo Jdſer 
21.15, Fil, Eliſe Bräuer mit Herrn Woldemar Lin“ 
Rbl. 19.33, Frl. Marie Bierecka mit Herrn Alfon 
Schwalbe bl. 19.20, Frl. Ella Mir mit Herrr 
Dewald Mittner Mb, 18.84, Frau Elfe Graul mi 
Herrn FJ. Weilfe NEL 1 6.75, Frl. Elſa Römer mit 
Heren Theodor Binder Rbl. 15.52, Frl. Hedwig Ammer 
mit Herrn Bruns Joß Rol 15.11, Frl. Marie Widersko 
mit Herrn Wilhelm Abt Rbl. f Frl. Eugenie 
Neuner mit Hern Guſtay Hintz MOL 1414, Frl. 
Amanda Preibſch mit Herrn Edmund Schröter 
Rbl. 14.13 ½, Frl. Hedwig Zuknik mit Herten Paul 
Rudolf Mbi, 14.12, Frl. Klara Kolaſſa mit Heern Jan 
Kolaſſoa bl. 18.95 ½, Fel. Natalja Telega mit 
Herrn Emil Jeniſch Rbl. 13.24½, Frl. Sta⸗ 
nislawa Kliber mit Heren Anton Kliber bl. 18.07, 
Frl. pelagia Muſiatk mit Herrn Franz Lebelt 
MET. 12.68, Frl. Sophie Michalska mit Herrn Anton 
Uznantzkt Rbl. 12.14 ¼ Fel. Amalie Kittlitz mit Herten 
Anton Kazimierezak Röhl. 11.91, Frl. Marie Lange mit 
Heren Alfred Primte Mhl. 11.55, Frl. Cäcllie Kazi⸗ 
mierczak mit Herrn Stanislav Groszynski MEI. 11.37, 
Frl. Sephie Kowalbka mit Herrn Morfan Macleſewskl 
Rbl. 11.26 ½ͤ Frl. Swiat mit Herrn T. Rudolf 
bl, 10.84, Frl. Mellda Frankuß mit Herrn Bruns 
Schmidt M6L 10.48, Frl. Eugenje Joß mit Herrn 
Guftan Greis Röhl. 10.54, Frl. Julie Koloſſe mit 
Herrn Stefan Kominklewlez Rol. 10.40, Frl. Lucie 
Tuſt mit Herrn Adolf Wihan Rbl. 10.28, Frl. Aung 
Ludwig mit Herrn Wladyslaw Kowalskl Rbl. 10,25, 
Fel. Thereſe Mürtin und Frl. Julie Märzin 
Mol. 9.38, Frl. Bronislawa Witezak mit Herrn Les 
onard Woluiewiez Rbl. 9.45, 100 Bronislawa Woj⸗ 
tyniak mit Herrn Adolf Hintz Mol, 9,35 ½, Frl. Ka⸗ 


Apolonſa Olszeoska mit Herrn Franz Krauſe 


ML 8.55, Frl. Louiſe Frankus mit Heren Johaun 
Meyer Rbl. 8.43, Fel, Kornelle Milezarek mit Herrn 
Theodor Kowalfnski Mil, 7.97, Frl. Natalie Szeze⸗ 
panska mit Herrn Adolf Simmt Rol. 7.90, Frl. Jap; 
wiga Olszeweka mit Herrn Shaddeng; Oichewski 
RD, 7.80, Frl. Helene Kozlowskn mit Heren Adolf 
Haniſch MdL, 7,87 ¼, Fel, Emmy Kroll im Schützen ⸗ 
hanfe Mbl. 7.57, Nel. Helene Kruwke mit Herrn Fer⸗ 
dinand Schulz Rbl. 7.42, Frl. Melanie Felkel mit 
eren Martin Rudolf MIT, 6,96, Frl. Ida Lange und 
el. Jauſna Oleſch mit Heten Oskar Gelsler Rbl. 6.89, 
Fl, Marie Maclejewsta mit Heern Max Miker 
Rbl. 8.7, Fil. Eugenie S hul! mit Herrn Alfons 
Bräuer Rbl. 6.56, Fel, lara Ruppert niit Heren 
Siegmund Witerat MEI, 8.92 ½, Frl. Emma Holas 
mit Herrn Franz Etienns Rbl. 5.59, Frl. Anna Ma⸗ 
kowska mit Herrn Stanislaw Makzwski bl. 5.50, 
Frl, Bulle Greſche mit Heren Edmund Bochenokl 
Nel, 4.52, Frl. Melanie Motlacka mie Heeren Georg 
Jagnion tkowski Rbl. 4.20 ½, Frl. Martha Wierzbicka 
mit .. Michael Mazurkiewiez Rol. 4.26. Herr 
Felſr Rembiellnskt und Herr Staulslaw Nembielinstl 
Rbl. 3.89, Frl. H. Kruwke mit Herrn L. Schulz 
Rbl. 3.42, Frl. Adele Bochenska mit Herrn Stephan 
Pietruszewski Rbl. 2.87, Frl. Frieda Meißner mit 
Herrn Stanislaw Nowieki Rl. 2.0¼, Frl. Marianna 


Frl. L. G. Rbl. 1.85. Zuſammen aus den Buͤchſen 
entnommen Rbl. 674.78. 


Fabrikanten und bei Handelsfiemen durch die Damen: 
Frau Frieda Neumann mit Frau Graul und Frau 


(darunter Rbl. 100 von der Aktien⸗Geſellſcheft Julius 
Heinzel.) . 5 

Befamtergebnie des Blumentages im Revier 9 
Rbl. 933.28. 

Allen, die durch ihre Mebeit oder Spenden zur 
Erzielung dieſes Reſultate beigetragen haben, ſpricht 
hierdurch ein herzliches „Vergelts Gott“ aus 

E. Link. 

» Vom Handwerkerklub. Die Verwaltung 
des andwerkerklubs veranſtaltet am Sonntag, den 
6. d. M., um 8 Uhr abends, im eigenen Lokale an 
der Wullezanskaſtraße 28 eine Verſammlung der Wäh⸗ 
ler 4. Bezirks, um über die Bedürfuſſſe der Handwerker 
klaſſe in Verbindung mit den gegenwärtigen Wahlen 
file die Reichsduma zu beraten. Unabhängig davon bes 
müht ſich die Verwaltung noch um die Erlaubnis der 
Behörden, auch in den anderen Bezirken ſoſche Ders 
ſamml ungen für die Wahlberechtigten veranſtalten zy 
dürfen. 

„K. Zur Abtragung der Verkaufstiſche 
an der Ludka,. Geſtern um 12 Uhr Mittags ver⸗ 
ſammelte ſich an der Ludkr eine Erpertenkommiſſion, 
beſtehend aus dem Ergänzungsfrſedensrichter des hie⸗ 
ſigen Friedensrichterplennms, dem Rate der Petrikauer 
Gouvetnementsverwaltung Nikolaſew, dem Gehilfen des 
Ppetrikauer Gouvernemenksingenieurs R. Miller, dem 
älteren Sladtarchitekten don Lodz S. Nebelsti, dem Jur ide 
konſult des Lodzer Magiſtrats A. Raubal, dem Rech ts⸗ 
anwalt Piotr Kon, ſo ple den Baumeiſtern Jankar und 
Puciata, um an Ort und Stelle genau feſtzuſtellen, ob 
die in Betracht kommenden Verkaufstiſche genügend 
vom rechten Ufer der Ludka entfernt find, oder dies 
ſelben abzutragen find, außerdem den Wekt der Vera 
kaufstiſche abzuſchätzen. ſowie auch den Umfang der 
Verlufte, die durch die Einſtellung des Handels den 
dort Handeltreibenden erſteſen konnten, feſtzu tellen. 
Zuerſt wurde von den Mitgliedern der Kynnſſion 
eine eingehende Best htigunn des betreffe en Ufers 
ſowie der Verkaufstſſche vorgenommen Van Nihter 
vireden die Erklrungen der Pihter den plate zur 
Keunttis genommen und ein bro kel ahgeſaßt, wo⸗ 
rauf die Erherten ihr ſcheiftſrhes Git hen ab ze ehen 
baden. Die amtlichen Experten, Jugenteur Miſeer, 
Rat N. Volajer und Nebels haben fich für die un⸗ 
bedingte Abtragung der Verkaufstiſche ang rechter Ufer 
aus zweierlei Gründen ausgeſprochen, erſtens weil das 
Ufer einzuſtürzen droht und zweitens weil die Sichkr⸗ 
heit gegen Feuer bei etwalger Entfernung den Verkalfs⸗ 


allen Ernſtes und mit allen zu Gebote ſtehenden Mlt⸗ 
teln herangetreten werden. 


tiſche vom Ufer gefährdet ſein wllrde, zumal in dleſem 
Falle Verkaufstiſche der gegenſtberſtehenden Verkaufs⸗ 


Aa Sieinska mit Herrn Mauryey Molke Rbl. 8.59, | 
r 


Smolarek mit Heren Stanislaw Bendkowski Rbl. 1.09, 
Ertrag der Spendenſammlungen bel den Herren 


Erna Blumenthal mit fel, Goohie eint Rol, 290.50 | 


Freitag den (21. September) 4. Wktober 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Pr. dan 


ſcche zu mahe gerückt fein würden, wodurch der geſetz⸗ 

eee Zwiſchenraum (21 Fuß) nicht er⸗ 
reicht werden könnte. Die Ezperten der läger und zwar die 
Banmleiſter und Puciata äußerten ſich für dieſe Weiterſchie⸗ 
bung der Verkaufstiſche vom Ufer, da letztere nicht unbedingt 
abgetragen werden müſſen. Das Gutachten dieſer 
Komiſſion wird k. a. auch den Gegenſtand der am 9. 
Oktober im Frledensrichterplenum ſtattfindenden Ber- 
handlung bilden. 

„ m. Polltiſche Prozeſſe. Am 22. Oktober 
tulft in Lodz eine beſondere Delegatlan des Warſchaner 
Gerichtshofes zur Verhandlung einer Reihe von pollti⸗ 
den Prozeſſen ein. 

* Sternſchnuppen. Ju den Tagen vom 13. 
46 27. Oflober erſchenen am nächtlichen Hitnmel ber 
ſeutend mehr Sternſchnuppen als an anderen, Tagen. 
Die Erde begegnet während dieſer Zeit drei Meteor⸗ 

ſchwarmen, deren man im Oktober insgeſamt ſiehen 
von größerer Dichte zählt. Die Körperchen ſtrablen 
dann meiſt aus dem nördlichen Teile des „Orion“ 
und aus dem mittleren Teile der „Zwillinge“ aus. Da 
dieſe Meteore in manchen Jahren ziemlich zahlreich 
fallen, verlohnt es ſich, danach Ausſchau zu halten. Die 
genannten Sternbilder gehen abends zwiſchen 10 und 
11 Uhr im Nordoſten auf. Leider ſtürt das Mondlicht 
während der ganzen Zeit, am 20. Oktober ſchon dis 
Mitternacht, nachher noch länger. Erfolareichere Mer 
deotbeobachtungen verſprechen daher die ſpäteren Nacht: 
oder die frühen Morgenſtunden. 

z. Drohender Hauseinſturz. Geſtern, gegen 
6 Uhr abende, meldete der Wächter des Haufes Dzi ls 
naſtr. 2 dem Revieraufſeher, daß ſich im Lorwege des 
ge der Putz von der Decke losgeſſt hätte. Der 

epieraufſeher ſetzte hierauf unverzüglſch die Baukom⸗ 
miffion davon in Kenntnis, die, nachdem fie bald 
darauf an Ort und Stelle eingetroffen war, feſtſtellte, 
daß die nach der Petrikauerſtraße ſu gelegene Mater und 
das Fundament des Hauſes Nr. 2 Riſſe aufweiſen 
und jeden Augenblick einzufiltzen drohen. Es wurden 
deshalb ſofort ſämtliche Meter des Hauſes aus ihren 
Wohnungen entfernt und eine Umzäunung hergeſtellt, 
vor der ein Poliziſt Boftiert wurde. Das betreffende 
dae das an das Grundſtſick Ecke Petrikauer- und 

zielnaſtraße grenzt, auf dem gegenwärtig das Nun, 
dament zu einem Neubau hergeſtellt wird, iſt ein drei⸗ 
ſtöckiges Haus und gehört einem gewiſſen Efroim⸗Leiſer 
König. 

z. Einer Entführung entronnen, Vor⸗ 
geſtern abend um 10%, Uhr, als die Beſucher des 
Uranlatheaters das Lokal verließen, waren fie Augen⸗ 
zeugen nachſtehender Szene, die ſich auf der anderen 
Straßenſeite abfpielte: Hier ſchlug ein Unbekannter 
unbarmherzig auf ein junges Mädchen eln, das laut 
um Hilfe ſchrie. Anf die Hilferufe eilte auch der 
an der Ecke der Cegelniana- und Petrikauerſtraße auf 
Poſten ſtehende Polſziſt herbei, was den Unmenſchen 
veranlaßte, die Flucht zu ergreifeu. Er wurde jedoch 
feftgenommen und zuſammen mit dem betreffenden 
Mädchen nach dem Polizeiſokal gebracht. Es wurde 
folgendes feſtgeſtellt: die 17jährine Roſa Katz lernte 
vor einigen Tagen in Plock den 25jährigen Elias 

'oſenberg kennen, der fie überredete, mit ihm nach 

dz zu fahren, wo er ihr eine gute Stelle verſchaffen 
werde. Da das Mädchen verwaiſt und mittellos 
dafteht, fo willigte es ein. Allein Roſenberg machte 
ihr in Lodz den Vorſchlag, ſich der Proſtltutſon hinzu⸗ 
geben, um auf dieſe Weile Nahrung für ſich und ihn 
i beforgen, Zu dieſem Zweck wollte er das Mädchen 
nach dem erwähnten Lokal bringen, wogegen eg th 
ſträubte. In Wut geraten, ſchlug er auf fie mit 

änden und Füßen ein. Roſenberg wurde hierauf in 

eres Gewahrſam genommen, während man das 

lädchen zu ihren Verwandten nach Wyszegrod ab⸗ 
ſchictte. 

r. Feuerberichte. Geſtern, gegen 4 Uhr nach⸗ 
mittags, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen 
Er die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Bielonaftrahe 

r. 34 alarmiert, wo von einem überheizten Ofen 
eine hölzerne Wand in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde binnen kurzer Zeit von den Mannfchaften 
des 1. Zuges gelöſcht. — Ferner wurde um 6 Uhr 
abends der 1. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche 
Feuerwehr nach der Zimmerſtraße Nr. 28 alarmiert, 
wo in der Trocknerei von Zielke und Günther eine größere 
Partie Baumwolle in Brand geraten war. Das Feuer 
wurde in kurzer Zeit gelöſcht. Der Schaden beläuft 
ſich auf einige Hundert Rubel. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Piwnaſtraße Nr. 18 zwischen einigen 
Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer W. 
Pawlak, 41 Jahre alt, mit einem Meſſer an den 
Schultern verlegt. Es wurde die Unfallſtation alar⸗ 
are deren Arzt dem Verwundeten die erſte Hilfe er⸗ 
eilte. 

unfälle. Im Hanſe Neue Zarzewskaſtraße 
Nr. 87 ſtürzte geſtern vormittag um 10 Uhr die 
40ſährige Arbeitersfrou Michalina Morawska von der 
Treppe und verrenkte ſich den rechten Arm. Ferner 
wurde geſtern nachmittag vor dem Haufe Zſelonaſtraße 
Nr. 2 der drelzehnjährige Zeitungsverfzufer Stefan 
Wafdlowski von einer Droſchke überfahren und am 
Kopf ſowie an den Beinen erheblich verletzt. In bei⸗ 
den Fällen mußte die Hilfe der Nettungsſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

r. Von einer Droſchte überfahren wurde 
geſtern nachmittag an der Bpieräfaftrape Nr. 37 der 
15 fährige Felix Dobrzynski, wobei er an den Füßen 
verletzt wurde, fo daß die Unfallftation in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. 

r. Erkrankungen. 
erkrankten plötzlich auf der 
ſonen: 
19 fährige 


Am geſtrigen Nachmittage 
Straße nachſtehende Per⸗ 
Vor dem Haufe Benediktenſtraße Nr. 38 der 
e S. Nojenblatt und an der Lipowaſtraßt 
Ar. 8 die 28 jährige beſchäftigungzloſe M. Bielinste, 
In beten Fallen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 


Kun ſtnachrichten, Theater 
und Mu ſik. 


Thalia-Abeater. Heute Abend geht Silberts 
Geſangepoſſe „Autollebchen“ zum 7. Male in Szene. 
Dieſe überaus komiſche Geſangepoſſe mit ihren zahl⸗ 
reichen Schlagern wie „Ja, das haben die Mädchen fo 
gerne“ „ Autolie bchenwalzer“ u. f. w. hat ſich auch bei 
und bereits die größten Sympathien erworben, 


Telraramme, 


Wlen, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Der König der 
Hellenen empflug hente in allgemeiner Audienz die 
hieſigen Botſchafter Rußland, Italiens und Frankreichs. 
Krakau, 3. Oktober. Heute friih um 6 Uhr 
brachte der junge Graf Starynskl in feinem Wagen 
die Frau des Automobildroſchkenbeſitzers Ritter nach 
ihrer Wohnung. Als nun Ritter den Verſuch machte, 
feine Frau mit einem Stocke zu mißhandeln, feuerte 
Graf Starynski auf ihn einen Revolverſchuß ab und 
verletzte ihn am Bein. Die Polizei warf ſich auf den 
Wagen, doch Graf Starynski hieb auf die Pferde ein 
und eröffnete ein heftiges Revolverfeuer. Grit nach 
vieler Mühe gelang es, den Raſenden zu überwältigen. 

Lemberg, 3. Oktober. Eröffnet wurde dier 
heute der Kongreß der zioniſtiſchen Arbeiter⸗Organiſa⸗ 
tionen. Aus Oeſterreich find 200 Delegierte einge⸗ 
troffen. Anweſend ſind auch Vertreter aus Berlin, 
Wien, Bulgarien, Rußland, England, Amerika und 
Paläſtina. 

Lemberg, 3. Oktober. Eine Deputation des 
polniſchen und des rutheniſchen Vereinen der Gleſchbe⸗ 
rechtigung der Frauen überreichte heute dem Präſes des 
Kolo Polskie ein Memorial in Sachen des Wahlrechts 
der Frauen. Der Präſes empfing die Deputation in 
liebenswürdiger Weiſe und verſprach, das Memorial 
mit einem Referat der Subkommiſſion für Wahlre⸗ 
formen zu unterbreiten. 

Tarnuw, 3. Oktober. Der Maurer 
ermordete heute feine Fran daflir, daß fie ihm Vor⸗ 
würfe darüber machte, daß er betrunken nach Hauſe kam. 

Namboillet, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Präſident 
Falljeres gab beute zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters 
des Aeußern Saſonow ein Diner, zu dem auch geladen 
waren: der ruſſiſche Botſchafter in Paris Iswolſki, Mi⸗ 
ulſterpräſident Poincars und der franzöſiſche Botſchafter 
in Petersburg Louis. 

Schiffszuſammenſtoßt in der Oſtſee. 


Petersburg, 2. Oktober. Hier iſt die Nachricht 
eingelaufen, daß der Dampfer „Liga“ aus Wismar von 
einem unbekannten anderen Schiffe angerannt und ſo 
ſchwer beſchädigt wurde, daß er ohne Hilfeleiſtung ge⸗ 
ſunken wäre. Der andere Dampfer entfernte ſich, ohne 
ſich um das beſchädigte Schiff zu kümmern. Zum 


ſicheren Untergange rettete. 
Meiſe des Minifterpräfidenten. 


P. Kislowodsk, 3. Oktober. Der Vorſitzende 
des Miniſterkonſeils Kokowzew iſt hier eingetroffen. 


Altertumfund. 


P. Chabarowsk, 3. Oktober. Auf dem linken 
Ufer des Amur⸗Sees, gegenüber don Oſſipowka, wurde 
bei der Ausführung von Eiſenbahnarbeiten ein alters 
tümlicher Friedhof entdeckt. Es wurden Schädel, Kno⸗ 
chen, Waffen u. a. gefunden. Der Generalgouverneur 
kommandierte eine geographiſche Geſellſchaft nach dort 
ab, um den Fund für das Muſeum zu erwerben. 


Brückenbau in Sibirien. 


P. Kurgan, 3. Oktober. Im Dorfe Utſatskoſe, 
Kreis Kurgan, wurde die erſte Ponkonbrücke über den 
Tobol eröffnet; zur Brücke, die 80 Faden lang iſt, 
führt ein 900 Faden langer Damm, 


rantiert. 
Abänd rung der Konſtitution. 


München, 3. Oktober. 
kreiſen beipricht man in Verbindung mit dem Proſekt 
der Uebergabe der Königskrone an den Regenten auch 
eine Abänderung der Konſtſtutſon Bagerns. Aller 
Wahrſchetulichkeit nach werden dleſe Proſekte erſt nach 
dem Ableben des gegenwärtigen Prinz⸗Regenten, der 
augenblicklich 91 Jahre zählt, eingeführt werden. 
Krone werde demzufolge der Nachfolger des Prinz⸗Re⸗ 
genten, Prinz Ludwig, erhalten. 


Eifenbabnunfall auf dem Bahnhof ven Soeft. 


Soeſt, 2. Oktober. (Meldung der Preß⸗Centr.) 
Auf dem hieſigen Bahnhof hat ſich geſtern ein Eiſen⸗ 
bahnunfall ereignet. Infolge falſcher Weichenſtellung 
fuhr ein Rangierzug mit voller Fahrſchwindigkeit 
gegen einen zurückgedrückten Güterzug. Durch die 
Wucht des Zuſammenpralles wurden 13 Wagen erheb⸗ 
lich beſchädigt. Drei Wagen wurden vollſtändig zer⸗ 
trümmert, während acht Wagen entgleiſten. Dem Ran⸗ 
gierer Wichelberg wurden beide Beine zerſchmettert. 


Zum Streik in Spanien. 


P. Cerbere (Frankreich, Departe⸗ 
ment der Oſtpyrenäen), 3. Oktober. 
Eiſenbahner der Strecke Berga —Guardiola traten in 
den Ausſtand. 


Der Vizekönig von Aegvpten und der 
arabiſche Aufſtand. 


Mailand, 3. Oktober. Nach einer ausführlichen 
Drahtmeldung des „Secolo“ aus Kairo iſt die Pro⸗ 
paganda des Vizekönigs von Aegypten unter den re⸗ 
belliſchen Arabern in Jemen erwieſen. Der Vizekönig 
ſtrebe nach dem Khalifat und werde dabeı mehr oder 
minder offen von der engliſchen Regierung unterſtützt. 


Frankreich und Italien. 


Turin, 3. Oktober. Nach einer Meldung des 
Korreſpondenten der „Stampa“ in Athen hat ein ita⸗ 
lieniſcher Kreuzer vor Samos die Landung der Türen 
zu verhindern geſucht. Das franzöfiſche Kriegsſchiff 
kam herbeigedampft und ſein Kommandant erklärte dem 
italieuiſchen Kommandanken, daß die italieuiſche Aktion 
unerlaubt ſei. Die Nachricht wird lebhaft beſprochen 
und erhöht die franzoſenfeindliche Stimmung. Bis jet 
war von der italieniſchen Regierung weder Beſtätigung 
noch Ableugnung des peinlichen Vorfalles zu erlangen, 
der zu großen Weſterungen führen kann. 

Vom ſpaniſchen Aufſtand. 
Madrid, 2. Oktober. In Barcelona find weis 
tere vier Torpedobootszerſtörer eingetroffen, ein weiterer 
iſt von Cadix her unterwegs. In der „Correſpondencia 
Militar“ wird erklärt, in der ganzen Armee ſei auch 
nicht eine Spur von Antimilitarismus zu entdecken, 
und republikaniſche Soldaten ſeien nur in verſchwindend 
geringer Minderheit. Die Regierung könne vollitändia 


Die 


Die 


Wenglik 


Glück kam in deſſen Route ein Bugſierdampfer, der es 
ins Schlepptau nahm und es ſamt der Mannſchaft vom 


welcher den un⸗ 
behinderten Verkehr im Laufe des ganzen Jahres ga⸗ 


In hieſigen Regierungs⸗ 


auf die Armee bauen, wenn in 
rungen ausbrechen ſollten. 

Es ſind jetzt 14,000 Mann Reſerviſten unter den 
Waffen. 


einigen Tagen Stö⸗ 


Hochwaſſer in Katalonien 


Barcelona, 2. Oktober. Durch das Auskreten 
eines Fluſſes, der plötzlich die Fahrſtraße zerftörte und 
ihnen jede Nettung abſchnitt, kamen zwei Fuhrleute 
und drei Markifrauen bei Lans ums Leben. 


Unruhen in Idien. 


Kalkutta, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) In Choſt ſind 
abermals Unruhen ausgebrochen. Die Adminiſtratſon und 
das Militär find nicht imſtande, die Orduung wieder⸗ 
herzuftellen, 

9 Kinder verbrannt. 


New⸗Nork, 8. Oktober. Im Dorfe Bernhard, im 
Stuate Queben, brach heute eine Feuersbrunſt ans. In 
den Flammen fanden 9 Kinder, die ohne Aufſicht gelaſſen 
worden waren, den Tod. 


Neues aus aller Welt. 


Familientragödie in Neuſtrelit. Eine furchtbare Fa ⸗ 
miltentragödie hat ſich in der Dienstagsnacht bier abgeſplelt 
Der in Not geratene frühere Outsinipettor Lemke beſchloß, 
um die öffentliche Armenpflege nicht in Anſpruch nehmen zu 
müſſen, mit jeiner Famllie aus dem geben zu ſcheiden. Geſtern 
abend bereits töteten die Eheleute ihr 2 Fahre altes ange ⸗ 
nommenes Kind, indem fie ihm die Pusadern aufſchnltten. 
Heute morgen öffneten ſich Lemcke und feine Ehefrau ebenfalls 
die Pulsadern. Da der Tod nicht ſchnell genug eintrat, erſchlug 
Feinde feine Frau mit einem Hammer. Da ihm nun der Mut 
fehlte, die Schnur ſich um den Hals zu legen, zog er es vor, 
ſich der Polizei zu stellen. 


Audnftrie, Handel und Verithr. 


Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird be⸗ 
richtet, daß die Wollverkäufer in der letzten Woche 
wiederum ihre Priesnotſerungen in die Höhe geſetzt 
haben. Von dieſer Preiserhöhung wurden in erſter 
Methe mitlelfeine und grobe Crosbredwollen betroffen, 
aber auch für Merinobeſchaffenheiten neigen die Preiſe 
zu Gunſten der Verkäufer. Die Unternehmungsluſt 
des Inlandes wie des Auslandes war nicht ganz ſo leb⸗ 
haft wie in der Vorwoche, doch kamen ſowohl im 
Wollen wie in Kammzügen, Kämmſingen und Woll⸗ 
abfällen immerhin einige Abſchlüſſe zuſtande. Auch 
von ſeiten der Wollgarnſpinner haben Preiserhöhungen 
ſtattgefunden, die ſich auf alle Genres, vornehmlich aber 
auf Kammgarne, beziehen. Neue Aufträge wurden 
kaum erteilt, dagegen erfolgten Einteilungen älterer 
Orders in ziemlich bedentendem Umfange. Aus den 
Woll⸗ und Halbwoll-Webereſen iſt zu berichten, daß die 
Mehrzahl der Betriebe vollauf beſchäftigt iſt, und daß 
jusbeſondere die Flanellfabrikanten und ebenſo die 
Möbelſtoff⸗, Teppich⸗ und Deckenfabrikanten weſentlich 
beſſer als in den DVormonaten zu tun haben. In ein⸗ 
zelnen Zweigen hat ſich auch das Exvortgeſchäft weiter 
befeſtigt. Die Warenpreiſe find höher, und müiſſen 
die Käufer ſowohl im Iulande wie im Auslande die 
geforderten höheren Preiſe bewilligen. Beſſere Ausſichten 
eröffnen ſich auch der Wirkwareninduſtrie. Aus der 
Baum wollhranche liegen neue Nachrichten von Belang 


t 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der Evangeliſchen Gemeinde in Igierz, 
vnm 22. bis zum 28. September. 

Wetauft wurden 7 Kinder; I Knabe 6 Müdchen. 

Beerdigt wurden 2 Kinder und zwor: 2 Winden 
und folgende erwachſene Perſonen: Anzuſt Luck, 92 Jahre, 
Amalie Henſch geb. Merkel, 61 Jahre alt. 

Getrant: 5 Paare 

Auf geboten: Emil Kunkel mit Marie Sommer- 
feld, Wilhelm Jermann mit Marie Jung, Sigismund (dans, 
Siekierski mit Emilie Reſchke, Nobert Leuſchner mit Nofnlte 
Krentz. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in duns ka⸗LWolg. 


In der gelt vom 2. big 8. Sentember wurden mir ine” 
ue Len: Otto Laſch mit Helena Donath, Jullus Kolh luft 
Wanda Kurtz, 

Getauft wurden 4 Mädchen. 

Beerd lat wurden folgende Erwachſene Perſonen 
Kuske 14 Jahre 9 Monate, Woldemar Guſtan Krater 
2 Mongte alt. 


Fremdenliſte. 


Grand-Gotel. J. Weinberger — Mien, B, Schlinger — 
W. Sſecztowökt — Warſchau, G. Guttner, N Keller — Berlin 
J. Simonberg — Warſchau, A. Howak — Men. 


Hotel Wiktoria. P. Leanhurdt — naberg, L. Gn. 
ther — Chemnitz, Notar Nakowſeckt — Adunste Wolg 
K. Kleiber — Arzeziny, M. Kotamski — Mopliddrzyet, K. ant 
terbeck — um, J. Chuchrowski — Maftynin, A. akk, 


gzewötf — Wien, S. Maſbaum, R. Rutyekl, M. Tooln — 
Warſchan. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeltung“) 


Nach der Beobachtung dez Optiker F. Poſſt e b. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 


Lodz, den 3. Oktober. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr d Wärme 
7 Mittags 1 7° 5 
Geſtern abend 7 7 


Barometer: 746 mm gestiegen. 


Maximum 70 
Minimum 59 


Börſenberichte 
der Neuen Lodzer Belkin“. 
St. Petersburg, den g. Oktober 1912, 
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Aktien der Kommerz⸗Banken. 


80 


in dieſer Woche nicht vor, während. amdetenfeits die Joerg ee e . 0 
Seldenfabrikauten über regeres Geschäft ſowohl für den Nuffſ ch e enſche arömärkinen Sande 80 
inländiſchen Markt wie für dle Ausfuhr zu berichten“ Sk. Petersburger Internationale Pant 30 
wiſſen. Die Situation in der Leineninduſtrie iſt un⸗⸗ A en 155 
verändert. Die Unſicherheit uber den Ausfall der ruſ⸗ Migoer armer. Bank n 
ſichen Flachsernte beeinträchtigt die Unterneh; e a, : 

7 90 nternehmungsluſt Aktien der Raphta⸗Juduſtrie-Geſellſchaf ten 
der Spinner wie der Weber. Im übrigen aber beben] Garner Raghrdg⸗Geſellſchaft = « 706 705 
die Ausfichten für ein gutes Geſchäft in Leinengeweben Eee 3 | a 
auch weiterhin beſtehen. Die Spinner wie die Weber Schilder Moser (Vas) :::: 14500 14350 
in der Inteinduſtrie find mit dem Geſchäftsgang im Metallurniihe Induſtrie - Geſellſchaften 
großen und ganzen zufrieden. Arignster, Schlenendgpr t. | 170 170 

Vom engliſchen Textilmarkt wird gemeldet, | Rute e eiemmatt Darkmar lan ! 
daß in den letzten Tagen der abgelaufenen Woche das Aa en e Geſellſchaft * 10 
Geschäft in Wollen, nachdem es fehr lebhaft geweſen, asg Sg ee gegen. Fe 8 a 
wieder ruhiger geworden iſt. Die Preiſe für alte) Nonne wer Ges e 170 150 
Wollſorten, Kammzüge und Kämmlinge find ſehr feſt; Stangen Ar. e 100 N 
die Notierungen für Merino-Peſchaffenheiten haben 0 are Gesel 410 400 
ſogar eine weitere Erholung erfahren. Die Wolle 7⁴⁰ si 


ſpinner find in ihrer Geſamtheit vorzüglich beſchäftigt, 
die Preislage hat ſich zu ihren Gunſten geſtaltet. Recht 
rege Kaufluſt war in der letzten Woche auf dem Markt 
für wollene und halb wollene Gewebe zu bemerken. 
Neben dem Inlande traten die Kolonien ſtark als 
Käufer für Damenkonfektionsſtoffe auf. Ganz beſon⸗ 
dets rege war auch der Abſatz in Wirkwaren, welche 
letzere vom Kontinent gut begehrt erſcheinen. In 
einzelnen Teilen der Baumwollinduſtrie lag das Ge⸗ 
ſchäft rußiger, doch will dieſes nichts bedeuten, da vor 
allem die Spinner mit früheren Orders vollauf zu 
tun haben. Abgeſchwächt hat ſich allerdings der Vers 
kehr in den Baumwollweberelen. Erſchwert wurde 
wiederum das Leinengarngeſchäft durch die hohen 
Flachspreiſe. Die Leinenwebereien ſehen der weiteren 
Entwicklung des Geſchäftes mit Vertrauen entgegen. 

wericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Die Berichte über den günſtig en 
Verlauf der Antwerpener und Londoner Wollauktion 
haben das Geſchäft in deutſchen Wollen weiter belebt. 
Die Preiſe ſind beſonders für grobe Sorten ſteigend. 
Von der Preisfteigerung haben in dieſer Woche auch 
Kammzüge, Kämmlinge und Wollabfälle Vorteil gezo⸗ 
gen, ſelbſt Kunſtwollen konnten höhere Preiſe durch⸗ 
ſetzen. Die Unternehmungsluſt der Käufer von wolle⸗ 
nen Garnen hat ſich gleichfalls gehoben; ſpeziell in 
Strickgarnen und zwar in mittleren Beſchaffenheiten 
wurden ziemlich viele neue Aufträge erteilt. Die 
Preiſe neigen in allen Fällen zu Gunſten der Ver⸗ 
käufer. Eine beſondere Lebhaftigkeit im Markt für 
wollene Gewebe war nicht zu bemerken, nur einzeln e 
beſondere Zweige, wie die Fabrikation von billigeren 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektionsſtoffen, die Teppiche 
Herſteller und teilweiſe auch die Möbelſtofffabrifanten 
konnten ziemlich große neue Aufträge hereinnehmen. 
Die Wirkwarenbrauche in ihrer Geſamtheit iſt ſowohl 
für das Ausland wie für den inländiſchen Markt ent⸗ 
ſchieden beſſer beſchäftigt. Unverändert iſt die Lage der 
Seiden⸗ und Baumwoll ⸗ Induſtrie. Bei recht feſten 
Dreifen hat die Juteinduſtrie gut zu tun. An der 
allgemeinen Lage der Leineninduſtrie hat ſich in dieſ er 
Woche kaum etwas geändert, 
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PE KT 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


ute, Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen die 
e Tomifaie Operette: 4 12009 


Schir Haſchirim. 


Hauptrolle „Lily“ — M⸗me Gurewitſch. 


Heute abend: Vorletztes GaNipiel von 
Miß Klara Jong 


und Mr. B. Joungwitz. 


Zur Aufführung gelangt zum letzten Male: 


EUR! 
400%. 


Die Amerikanerin. 


Dr 
Variete 


ran 


Foko Geplalnlann und Potrikaner | 


Bam 1.15. Oktober: 
Neues Programm 


SISTERS TELEKA 
Ungariſcher Geſang und Tanz. 
Aar EODDLOW 


Komiſcher Trampolinakt. 


TAB ELIAS 
Jongleur auf der Leine. 


DUETT SARDBAUER 
ume dees 
Bauern-Duett, 

LES, MONTALDOS 
Gowilisriftticher Balance-Art 
mit 2 Papageien. 

DBET DOLSKICH 
Bolniiches Salon⸗Duett. 
GHOCHLOWSRI 
Beliebter ruſſiſcher Sumorift 
mit neuem Nepertoit. 


Polniſche Operette. 


Czyie dziecko? 


Zaubeniite in 1 Mitt von 
„ Dolsti. 
Die Handl. fpielt in Warſchau. 


UNANIA-BIO 12836 

Serie neuer Bilder. 
Unter der Veranda: Konzert 
eines Damen⸗Blasorcheſters. 


Pr. E. Klatschkin, 


Konftantiner-Etraße Nr. 11. 


Syphille- Haut., Geſchlechts. 
m Harnorgaukrankheiten. 
91 u. 6-8 abends, 


Ehe Dauer HB Wartezimmer 
Von ö—b nam. 


Dr. Eliasson 


eh liſt innere» und Frauen ⸗ 
rankbeiten (Geburtshilfe! 
den tende gere 
32 mpfängt von 9-11 Ubr 
mittag u. p. 4-6 Uhr Nac 
Sa. Vebnt Rolubniomaitr. 7. 


Dr. E. Prybulski 


Aud utowa 2, Telefon 13-59, 
, Fe Hauk Ha. 
er. mtb, Kosmetik ung 
Ännierlomäce. (Bebandl. nach 
hrlich⸗Hata (intravenöſe “| 
und 914 ohne Verufsftörung). 
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ale, 


ſowie 


feinste nee 
Maljesheringt, 


sis, 


Petrikauer 127, 
Telephon 13—45. 
28. 


ZEICHNUNGEN 


für alle Branchen, 


INENMAGEN 


4 


9.05 
4 72. LDE. 


BEER 


str. 100. 


maAhne 

N janbelt und plombiert nach 
Un bewährten Methoden: 
eftüst auf langjährſge Er⸗ 
10 0 werden auch künſt⸗ 
Kid) ne und Brücken 
autichuf u. f. w. 

115 1 angefertigt. 
KURS jemittelte zu ber 
deuten ermäßigten 
eee ſäbne werden 
merzlo⸗ gezogen. 


I. SAUREN, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6. 


mer Fühl 


jebäuben, in gutem Punkt, 
ers fü Fieiſcergeichg 


99 ml 

met, wegen Erkrankung des 

ER ert preiswert Au 9 
ſogt bie Exp. 5. Bl. 


je n 
6000 feurs 
Krawalten 
„Handschuhe 
- Trikofagen 


io grosser Alawang 


Gebrüder MSchmg 


Peirikaugrait. 85 


Petrikauer-Strasse N 85. 
8 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


5. 


Osramiampen von 10-1000 


in allen Preislagen. 


5 | EEE Telephon M 42 


= Elektrotechnisches Instalationsburezu und ‚Reparaturwerkstälten, = 
LODZ, Rozwadowskastr. I, Telephon M 425. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 
Hausinstallation, Klingel-, Telephon- 
undBlitzableiter-Anlagen, Elektrische 
= Uhren, Wächterkontroll-Anlagen, = 


Lager von Dynamos und Elektromotoren. 
Verkauf von Installationsmaterialien. 


Kerzen. 


Reichh. Lager von Beleuchlungskörpern 


Einriehtung v. Villen u, Wohnhäusern 
mit stilv. Beleuchtungskörpern 


nach künstl. 
Eu twũ rien. 


Reparaturen v elektr. Motoren. Maschinen er. 


Aichluchtha 


Intynierskaſtraße Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


ſchäfts in der Rohbaumwoll⸗Branche 


8 


mit ca. Rbl. 100,000 geſucht. 


Offerten unter „Teilnehmer“ 
dition dieſes Blattes erbeten. 


Nebakter und ine A. Drewinn, 


us 


Fernſprech. Nr. 40 
110 


Rind⸗ und Kuhhäute, Kalbſelle, Pferdehünte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 

Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Zur Erweiterung eines gut eingeführten Ge⸗ 


wird ein 


Teilnehmer 


an die Expe⸗ 
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Endzer Städtiſches 
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Da 


Verwaltungsmitglieder vorgenommen werden fol, wird 
um möglichſt zahlreiches Erſcheinen gebeten. 
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die Wahl des Oberälteſten, ſowie einiger 
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der 


Maschinen 
Fabrik 


Spezialität: Kompl, Transmissions — Anlagen 
1 Lager aller Dimensionen fertiger 


lengarme. Lager mit „Ringschmierung e. t c. 


775 5 Of. in 
d. Exp. d 
Jeitunn nid 


L: K-TRIEBE © 


Sina. 


MISSIONSWELLEN, Rupplungen , 
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Lodz, Promenadenſtr. 37. 
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ME AL weder 12688 


Moderne Aufnsibefurfe beginnen immer Anfang eig e n neues anal! 
der Woche, Schülerinnen werden durch meine neue 3 
Auföneibefunft| in einem Monat e ausgebildet, zZJalıs 


08 in Holusafi, 
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schöne Mandweberei, 1 Ellen 
breit, 8%a Ellen lang, sehr 
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al, Krötka 12. 


Gasglühkörper 


„Bec- Auer“, Petrikanerstr. 134 Im Hofe 


Seibstzündende 


Lehne Zube 
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Offerten, unter won 
Annonces 


en. 


Derfaufe und richte ane 


chemische Fabrik 


‚Herkelliing von fombinierten 
geren. Präparaten, 
‚ten, Zangen, ſowie auch Seifen 
ein. Daſeteſe iſt auch unter aun, 


trat» 


en eine Fabrik 


mit gänzliche Alitetung zu de⸗ 


i pervachten. 
find an Die 


Beta 


gebr. 
iet, 12628 


Pianine 


ritgts. im 

.  Undrzejae 
der Petrikauer, 
a vom Token 


billig 


geeignet als Gartenveranda, 


zu 


Kopezynski, Juliusſtraßze Nr. 14. 


Näheres in der Bäckerei von 


12554 


verkaufen. 


Wichtig für Fabrikanten 
von Codzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindustrie 


| 2 M 


Kaliber 16, 


1. Etage, 


n, Uhr, Grammonbon Bl: 
eine Räbmaſchine fpatt- 
n Verfauren, 11700 
39. W. Er 


billig zu verkaufen. 
rowaſtraße Nr. 15, an 


Möbel: 
Ein Ansitellungs- Rost, 3 iss: 
oder PX BA 1 


1760 


fall 


ohne Hähne. 
Skwe⸗ 


Eine Schreib ⸗ 
Maſchine 


Schnee 


18 häuſern. 


1 


Ein gutgehender 
1 9858 Diverse Kolonial⸗und 
xx W [Frucht⸗Laden 
xx EINE LIQUEURE, itt per ſofort zu verkaufen. 
xx £ 4 Karolaſtr. Nr. 12. 12510 
N GO GNAG S, RUM 2 Sofort au verkaufen 
xx 3787 8 
x 2 Conserven, Delikatessen, 15 Astrachaner Caviar 5 4 e A hma Er alher 
x) Or. Lahmann! E 
RS Niährsalz - Cacao, Chocolade p 
5% (vegetabile Pflanzenmilch fürsäuglinge) empfiehlt | unge oon 
x Mi aus a Haufe, mit dem Nähen 
Aae Berthol EURE 
1 potrikauerstrasse 146, EckeEvangelicka, Tel 26.85 Sue dt. 5850 
| ER Welu-, Spirituosen, Dellkatessen- und Kolostalwaren-Handlung ext 1 Tüshtiner Monteur 
r — —ĩ für Dambfheizungs «Ans 
8 f Ferne ge den Wrehel u, &or 
N Das Nene, Eiſerne de . 2. 2208 
Beuten 


Eine 8 
Bafieterse and fin Rod 
können ſich melden im Mes 
Be ant 4. König, Dzielna« 

600 


Deut ſche 


des Räbens kundig 2 
Beſchetigung in; einer 
Adreſſe. ke. 
Tnjemätaso, Heim, M. W. 
12646 


Intelligente 


Bonne, 


Deutſche, zu 3 Kindern nes 
ſucht Wulczanskaſtr. 222. 
Wohnung 30. 12822 


Fra ulein 


1. e eee ber 
Beurtichen. und nolmiichen 9 000 
mächtla, bevorzugt birjeninen, die 


chen Aaſoſch enen 1 5 0 1 


55 EB ov inz, Eu of 0 
aelun reife zu erfrage⸗ 
der Exv. d. Ms 


Näh erin 


ſucht un in Private 
Geht. Off n pol⸗ 
5 en, Rüberin“ 
and. Sp d. Bl erb. 12548 


Ein Lehrling 


der drei Landesſprachen 
mächtig und d gut rechnen 
kann, wird geſucht. Holz⸗ 
e 
Panskaſtr. 9. 12259 


M Wohnung - Angehole: | 


Timmer und Küche 


J. Gage mit fäntlichen deauem⸗ 
lichkeiten u. Gasbeteuchtung fon! 


1 Zimmer und Küche 


rterre ſoſort zu vermieten, 
an 42. Zu erfragen Be 


u vermieten ift um 100 Rö! 
wunder te Dee de ene Bee 
Wohuung, 
41055 gus z Zimmern z, Küch, 7 
Adchen Zimmer, Made⸗ Atze 
Alobett, Parkettfußboden, elektr. 
ce Ne 
teinlichkeften. Nähere 
Wade saab 19 135. 12: 


Zund 3 Zimmer 
und Küche 


it e eg 
jemiten ſofort zu mer 

e ee nttowonttr. dd, ak 
ae arm ICE won 10 

8 Uhr abends, 12520 


Do wynajecia zaraz 

6 pokoiöw .z elektrycanym 
&wiattem, pok6j dia Suaby 
dwa balkony z widokiem na 
ogrödiwszelkiemiwygodami, 
II. pietro, cena 900 rublig 
tame pokoje na biura lub 
sktady, wozowma, ‚stajnia, 
I spichrze.. Wiadomose Za- 
katna 85, blizko Andrzeja, 


7 Bi 


ie | SIrÖZ wskate Telefon 21-11. 


Sofort zu vermieten in ſau. 
| bexem, zubigem ae im Hoch. 
barkerre 12649 


1 Zimmer, Rüde 


und fämttice Appetit 
dow ra Si. 1 


Freundliches mb. 


Frontzimmer 
diehesſicher, bei chriſtlicher 
Familie ſofortauchriſtlichen 

errn 7 Cegiel · 
Mans 86, 8 12508 


Sofort zu vermieten 


zwei immer 


arterre, geeignet für Ger 
18 chäftslotal Petrktaner 71. 
Zu erfahren b. Wirt. 


12662 
freundliches, 
12570 


Ein großes. 
zweſfenfteines 


Balkonzimmer, 


1. Etage, ift bei einer intelligen« 
ten Familie jofort zu vermieten, 
amen beoogjunt. cl 


NN ana oe 
aufen. omsta 
Berlin W. 50. Wohn. 11. 228 5 8 
ee Wohnungs - Deshchg: 
7212 ＋ 2 r Sue eine Wh 
ilialleiterin, | S. en 
E 
’ e, Tae ni ff 
der Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, für Gelegenheitsperkauf. eee 
chem Wäſcherei und Färberei geſucht. Anmeldungen _S-Biekowski, Petrikauer⸗ | jort Off. unt. Be 


bei Reilich & Golde, 


itlesanstafttahe 257. 12338 


Straße Nr. 41. 


12005 an die Exp. 


1. erb er 


Wotatians-Ssnelloreliendrud Neue Lodter . pi 


